Der Betrieb 2001-12-11


Das Bundesurlaubsgesetz 

	
	Standardregelung
	Sonderregelungen

	Pflicht zur Urlaubsgewährung
	Jeder Arbeitgeber hat die Pflicht den Arbeitnehmer in bezahlten Urlaub zu schicken
	

	Urlaubsdauer
	24 Werktage

     bei 6-Tage Woche
	20 Arbeitstage 

     bei 5-Tage Woche

	Urlaubsentgelt

(Nicht zu verwechseln mit Urlaubsgeld !!)
	Lohnfortzahlung in Höhe der Durchschnitte der letzten 13 Wochengehälter, ohne Leistungszulagen
	

	Wartezeit
	· Erst nach 6 Monaten entsteht der Anspruch auf den Gesamtjahrsurlaub

· Vor Ablauf von 6 Monaten nur anteilig (Je Monat ca. 2 Tage)
	

	Doppelansprüche bei Stellenwechseln
	Keine Doppelansprüche
	Der alte Arbeitgeber hat dem neuen Arbeitgeber eine Urlaubsbescheinigung auszustellen

	Zeitliche Festlegung des Urlaubs
	Urlaubswünsche des Arbeitnehmers sind grundsätzlich zu berücksichtigen
	· Betriebliche Gründe: z.B. Betriebsurlaub, wenn in urlaubsüblichen Zeiten

· Soziale Gründe: z.B. andere Mitarbeiter haben Vorrang: gesundheitliche oder Kinder (Schulferien)

	Übertragbarkeit des Urlaubs
	· Der Urlaub muss im Kalenderjahr der Entstehung des Anspruchs genommen und gewährt werden 

· Nicht genommener Urlaub verfällt am Ende des Jahres, wenn keine Betrieblichen oder persönlichen Verhinderungsgrunde vorlagen.
	Lagen betriebliche oder persönliche Gründe vor, dann darf der Resturlaubsanspruch ins erste Quartal des Folgejahres übernommen werden.

	Krankheit und Urlaub

· Vor dem Urlaub

· Während des Urlaubs
	· Der Urlaub muss verschoben werden oder neu festgesetzt werden

· Tage, an denen der Arbeitnehmer Krankgeschieben ist, dürfen nicht als Urlaubstage angerechnet werden
	

	Urlaubsanspruch bei langer Krankheit
	Auch bei langer Krankheit entfällt der Urlaubsanspruch nicht
	Anders, wenn die Krankheit länger als 1 Jahr, und 1 Quartal hinaus andauert 

	Arbeit im Urlaub
	Verboten, wenn gegen den Zweck des Urlaubs
	Erlaubt, wenn die Arbeit körperlicher Ausgleich ist

	Unbezahlter Urlaub
	Kein Rechtanspruch des Arbeitnehmers auf unbezahlten Urlaub
	· Erziehungsurlaub

· Dringende persönliche Gründe

	Urlaubsabgeltung
	Grundsätzlich verboten 
	Bei Beendigung eines Arbeitsverhältnisse

	Abdingbarkeit
	Änderungen nur zu Gunsten des Arbeitnehmers möglich im Rahmen eines Tarifvertrags, Betriebsvertrags, Arbeitsvertrags
	

	Urlaubsgeld
	Gesetzlich nicht vorgeschrieben
	Betriebliche Übung

	Bildungsurlaub
	Grundsätzlich kein Anspruch
	· Betriebsräte

· Jungend- und Auszubildendenvertreter

· Schwerbehindertenvertreter


Urlaubsentgelt


7 Wochen
6 Wochen
Urlaubsbeginn


Gehalt: 2 500
Gehaltserhöhung -> 2 800

Urlaubsentgelt => 2 500 + 2 800 / 13 = 407,69 pro Woche

Leistungszulage => die Zulage, die man nicht jeden Monat bekommt, z.B. Prämie...

Wartezeit


1. Februar Arbeitsanfang
erst ab 1. August hat man Anspruch für gesamte Urlaub
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In April hat man dann 4 Tage Urlaub



insgesamt 22. Tage bis 31.12.

Doppelansprüche bei Stellenwechseln


alter Arbeitgeber             Urlaubbescheinigung

neuer Arbeitgeber

8 Tage
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9/1 Stellenwechseln

Wenn man vor dem 1. September den gesamten Urlaub schon genommen hat, hat man dann keinen Anspruch auf die 8 Tage Urlaub (9/1~12/31) vom neuen Arbeitgeber.







